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Rönigsberg . 345

Hönigsberg : Fiſcherboote am Pregel .

„Leichterſchiffe “ den zu tief gehenden Seeſchiffen einen Theil der Laſt abnehmen , oder dieſelbe den Bewohnern des

Binnenlandes zuführen . An den verſchiedenen Kais und Fiſchbänken , in den engern Pregelarmen wimmelt es von

allerlei Fiſcherbobten , Angelkähnen , Kohlen - , Holz- , Sand⸗ , Kohl - und Obſtſchiffen . Durch das dichte Gedränge

wandert der unberufene Fremde oft nicht ohne Gefahr für Rock und Taſchen ; aber der Künſtler findet hier reiche

Ausbeute und der Sprachforſcher entdeckt in neuen Worten , an denen die Sprache dieſer „ Hallendamen “ reich genug

iſt , oft eine Sanſtritwurzel .

Königsberg iſt keine ſchöne Stadt . Was es einſt an alterthümlichen Bauten beſeſſen hat , iſt in den letzten

Jahrhunderten ſpurlos verſchwunden oder ſo zerſtört wie ganze Theile der Marienburg . So lange noch die Häuſer

in der Kneiphöf ' ſchen Langgaſſe ihre hohen Giebel , ihre Beiſchläge und Wolme hatten , führte man die Fremden gern

hieher . Nun hat ſich auch dieſe Straße moderniſirt . Königsberg beſitzt keine neuen Stadttheile , kein Oſt - oder

Weſtend . Ueber eine weite Fläche ausgebreitet , mit zahlloſen Gärten und Plätzen , hat die Stadt ſich gleichſam

mauſern müſſen , um mit einigem Anſtand als Stadt von 140,000 Einwohnern und als „Reſidenz “ des Preußen —

landes aufzutreten . Hunderte von kleinen Hütten , Häuschen und Ställen haben erſt weichen müſſen , bevor ſich

breite „feine “ Straßen mit ihren nicht immer geſchmackvollen Häuſern aufthun konnten . An Stelle der früheren

Altſtädtiſchen Kirche wandeln wir jetzt unter ſchattenden Linden und Ahornbäumen . Nur ein einfacher Granitwürfel

zeigt die Stelle an , wo der Hauptaltar geſtanden und Luthers älteſter Sohn beigeſetzt worden iſt ( 1575 ) . Steigt

man den „ Danziger Keller “ hinauf , wo ſich einſt die Expedition der Danziger Poſt befand , ſo hat man rechts das

in der That majeſtätiſche Schloß mit der vielfenſterigen Kirche . Unter ihr befinden ſich große Weinkeller , über ihr

aber ein einziger Saal , der Moskowiterſaal , in welchem gelegentlich wohl auch getanzt wird . Sagt doch Tegnér ,

daß es ſich nirgends ſchöner tanze als auf Gräbern , warum alſo nicht auch über einer Kirche ? Wer in dieſem

Uebereinander von Weinkeller , Kirche und Ballſaal ein architektoniſches Pamphlet finden ſollte , wird vielleicht zufrieden —

geſtellt , wenn er gleich darauf findet , daß die neue Altſtädtiſche Kirche auf den Fundamenten des alten abgebrochenen

Theaters ſteht . In dem weiten Hofe des Schloſſes , wo früher die Huldigungen der preußiſchen Stände ſtattfanden
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